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Grußwort

Ein Jahr ist vergangen, seit die Si-

cherheitsbehörden auf den selbst 

ernannten „Nationalsozialistischen 

Untergrund (NSU)“ aufmerksam 

wurden – eine rechtsterroristische 

Gruppierung, die verdächtigt wird, 

neun Menschen mit Migrationshin-

tergrund und eine Polizeibeamtin 

kaltblütig exekutiert zu haben, sowie für zwei Sprengstoff-

anschläge und mindestens 15 Raubüberfälle verantwortlich 

gemacht wird. Die im neonazistischen Milieu einer thüringi-

schen Kameradschaft sozialisierte Gruppierung verübte diese 

Straftaten nach unseren Erkenntnissen aus dem Untergrund 

über einen Zeitraum von über zehn Jahren in acht Bundeslän-

dern und schottete sich bei der Planung und Durchführung 

ihrer Aktionen streng ab. 

Vordringlichstes Ziel der deutschen Sicherheitsbehörden ist 

es, die Umstände der Taten aufzuklären und die Unterstützer 

des NSU zu ermitteln. Die Frage nach möglichen Versäumnis-

sen und Fehlern beschäftigt aktuell mehrere Untersuchungs-

ausschüsse in Bund und Ländern. Die Sicherheitsarchitektur 

in Deutschland wurde umfangreich weiterentwickelt – u. a. 

durch ein Gemeinsames Abwehrzentrum gegen Rechtsextre-

mismus/Rechtsterrorismus von Polizei und Verfassungsschutz 

unter Mitwirkung des Generalbundesanwaltes und Europols. 

Neu ist auch eine gemeinsame Rechtsextremismusdatei und 

die Koordinierte Internetauswertung Rechts. Eine Task Force 

des BKA steht bei Bedarf den Ländern zur Ersteinschätzung 

rechtsextremistischer Gewalttaten zur Verfügung. Sehr um-

fangreich sollen ferner die Altfälle der beiden letzten Jahr-

zehnte mit Verdacht auf rechtsextremistische Motivation 

nachbereitet werden.

Ein Jahr nach Bekanntwerden der mutmaßlich kaltblütig kal-

kulierten und geplanten Taten des NSU ist es Zeit, ein erstes 

Resümee zu ziehen: Wo stehen wir bei der Aufarbeitung der 
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Geschehnisse? Welche Fehler haben die Sicherheitsbehörden 

gemacht? Wie beurteilen wir die nun ergriffenen Maßnah-

men? Wo stehen wir bei der Bekämpfung des Rechtsextremis-

mus allgemein?

Eines steht schon jetzt fest: Wollen wir den rechten Terror 

in Zukunft verhindern, müssen wir eine neue Kultur der ge-

genseitigen Information und Kommunikation, der syste-

matischen und vertrauensvollen Kooperation entwickeln. 

Das allein reicht jedoch nicht. Erfolgreiche Kriminalitätsbe-

kämpfung gelingt nur mit einem ganzheitlichen Ansatz, als 

gemeinsame Aufgabe einer Vielzahl von Akteuren. Wir brau-

chen den Austausch zwischen Bund und Ländern, zwischen 

Polizei und Verfassungsschutz, zwischen Wissenschaft und 

Praxis, mit der Politik, mit den Medien. Ein Gedankenaus-

tausch, dem die diesjährige Herbsttagung des BKA ein Forum 

bietet.

Jörg Ziercke
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Bekämpfung des 
Rechtsextremismus –
eine gesamtgesellschaftliche 
Herausforderung

BKA-HERBST TAGUNG
13. - 14. November 2012
Wiesbaden, Rhein-Main-Hallen

Gesamtmoderation: 
Prof. em. Dr. Hans-Jürgen KERNER, 
Seniorprofessor der Universität Tübingen,
emeritierter Ordinarius für Kriminologie, 
Jugendstrafrecht, Strafvollzug und Strafprozesrecht; 
ehemaliger Direktor des Instituts für Kriminologie 
der Eberhard-Karls-Universität Tübingen  
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Dienstag, 13.11.2012

15:00 - 15:45 Uhr BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG IN   
 DAS THEMA: 
 Bekämpfung des Rechtsextremismus – 
 eine polizeiliche Perspektive

 Jörg ZIERCKE,
 Präsident des Bundeskriminalamtes

15:45 - 16:15 Uhr PAUSE

16:15 - 17:00 Uhr ANSPRACHE

 Dr. Hans-Peter FRIEDRICH,
 Bundesminister des Innern

17:00 - 17:15 Uhr PAUSE

17:15 - 18:00 Uhr Forschungsstand und Forschungs-  
 lücken zum Phänomen des Rechts-
 extremismus – ein Überblick

 Prof. Dr. Armin PFAHL-TRAUGHBER,
 Fachhochschule des Bundes für 
 öffentliche Verwaltung

Anschließend EMPFANG
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Mittwoch, 14.11.2012

09:00 - 09:45 Uhr Rechtsextremismus/-terrorismus in   
 Deutschland – eine externe 
 Betrachtung

 S.E. Hüseyin Avni KARSLİOĞLU,
 Botschafter der Republik Türkei  in der  
 Bundesrepublik Deutschland

09:45 - 10:15 Rechtsextremismus – eine gesamt-
 europäische Herausforderung

 Prof. Dr. Miroslav MAREŠ, 
 Masaryk Universität, Brünn

10:15 - 11:00 PAUSE

11:00 - 11:45 Uhr Rechtsextremismus:
 Phänomenanalyse – 
 Phänomenbekämpfung aus Sicht des   

 Verfassungsschutzes 

 Dr.  Hans-Georg MAAßEN, 
 Präsident des Bundesamtes für Ver-  
 fassungsschutz

11:45 - 12:30 Uhr Rechtsextremismus: 
 Verfahrensprobleme und 
 Terrorismusgesetzgebung

 Harald RANGE, 
 Generalbundesanwalt

12:30 - 13:00 Uhr Frauen in der rechtsextremistischen   
 Szene 

 Prof. Dr. Ursula BIRSL, 
 Philipps-Universität, Marburg

13:00 - 14:30 Uhr MITTAGSPAUSE
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14:30 - 15:00Uhr Rechtsextremistische Musikszene 

 Thomas KUBAN, 
 Journalist

15:00 - 15:30 Uhr Wie können Medien dem Rechts-  
 extremismus begegnen?

 Christian BANGEL, 
 Chef vom Dienst bei ZEIT ONLINE

15:30 - 16:00 Uhr PAUSE

16:00 - 17:30 Uhr PODIUMSDISKUSSION

 Moderation:

 Jörg SCHÖNENBORN,  
 Chefredakteur  WDR-Fernsehen
 
 Podiumsteilnehmer:

 Michael HARTMANN,
 Mitglied des Deutschen Bundestages   
 (SPD)

 Kenan KOLAT,
 Bundesvorsitzender der 
 Türkischen Gemeinde Deutschland

 Jürgen MAURER,
 Vizepräsident beim Bundeskriminalamt

 Prof. Dr. Armin PFAHL-TRAUGHBER,
 Fachhochschule des Bundes für 
 öffentliche Verwaltung

17:30 Uhr VERABSCHIEDUNG/SCHLUSSWORT

 Jörg ZIERCKE, 
 Präsident des Bundeskriminalamtes
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Vitae

Bangel, Christian
Chef vom Dienst bei ZEIT ONLINE;

er gründete während seines Geschichtsstudiums das Netz-

magazin »Zuender« mit. 2007 entwickelte er das Anti-Rechts-

extremismus-Blog »Stoerungsmelder.org«, das im Jahr 2008 

mit dem »Grimme Online Award« ausgezeichnet wurde. Kurz 

darauf entwickelte er für die ZEIT das Portal »NETZ GEGEN 

NAZIS« mit. Nach einem Ausfl ug in die Politik - er wirkte im 

grünen Onlinewahlkampf 2009 mit - kehrte Christian Bangel 

als Nachrichtenredakteur zu ZEIT ONLINE zurück. Seit An-

fang 2012 ist er dort Chef vom Dienst.

10963 Berlin, Askanischer Platz 1

Birsl, Ursula, Prof. Dr.
Diplom-Sozialwirtin und Professorin für Politikwissenschaft 

an der Philipps-Universität Marburg mit dem Schwerpunkt 

Demokratieforschung;

Beschäftigung seit mehr als zwanzig Jahren mit verschiede-

nen Phänomenen der radikalen und extremen Rechten un-

ter geschlechtsspezifi schen Aspekten; zurzeit Leitung der 

Vorstudie »Rechtsextrem orientierte Mädchen und Schule 

- Erscheinungsformen und Interventionskulturen«, die vom 

Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst geför-

dert wird und in ein größeres Forschungsprojekt münden 

soll; Mitglied im Beirat von EXIT-Deutschland (Programm 

für Aussteiger aus der rechtsextremen Szene) der »Amadeu 

Antonio Stiftung«. Aktuelle Veröffentlichung zum Thema: 

Ursula Birsl (Hrsg.), 2011: Rechtsextremismus und Gender, 

Opladen: Verlag Barbara Budrich.

35032 Marburg, Wilhelm-Röpke-Straße 6 

Friedrich, Hans-Peter, Dr., MdB
Bundesminister des Innern;

Studium der Rechtswissenschaften und Ökonomie; nach der 

Promotion zum Dr. jur. begann er 1988 in der Industrieabtei-
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lung des Bundesministeriums für Wirtschaft und wechselte 

1990 in die Wirtschaftsabteilung der Deutschen Botschaft in 

Washington D.C., USA. Von 1991 bis 1998 war er Mitarbeiter 

der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag. Seit 1998 

ist er Mitglied des Deutschen Bundestages als Angehöriger 

der CSU-Landesgruppe, deren Vorsitz er 1999 übernahm. Seit 

März 2011 ist Dr. Hans-Peter Friedrich Bundesminister des In-

nern.

10559 Berlin, Alt Moabit 101 D

Hartmann, Michael , MdB
Innenpolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion;

1982 Beginn des Studiums der Politikwissenschaften, Soziolo-

gie und der deutschen Volkskunde an der Johannes Guten-

berg-Universität Mainz sowie Stipendiat der Friedrich-Ebert-

Stiftung; 1983 Eintritt in die SPD mit aktiver Mitarbeit bei 

den Jungsozialen an der Universität und in Rheinhessen in 

verschiedenen Funktionen; 1988 - 1993 SPD-Ortsvereinsvor-

sitzender in Wackernheim, Vorsitzender des SPD-Verbandes 

Heidesheim und Fraktionsvorsitzender im Rat der Verbands-

gemeinde Heidesheim; 1994 - 1999 Erster Beigeordneter des 

Ortsvereins Wackernheim; 1995 - 1999 Hauptamtlicher Refe-

rent beim SPD-Landesverband Rheinland-Pfalz; 1996 - 2005 

Vorsitzender der Sozialdemokratischen Gemeinschaft für 

Kommunalpolitik im Landkreis Mainz-Bingen; 1999 - 2002 

als Regierungsangestellter Pressesprecher des rheinland-

pfälzischen Innenministers Walter Zuber; seit 1999 Mit-

glied des Ortsgemeinderates Wackernheim, Vorsitzender 

des Unterbezirkes Mainz-Bingen sowie Mitglied des Kreis-

tages Mainz-Bingen; 1999 - 2004 Fraktionsvorsitzender des 

Ortsgemeinderates Wackernheim; seit 2002 Mitglied des 

Deutschen Bundestages; 2004 - 2005 Berichterstatter der 

SPD-Bundestagsfraktion im Visa-Untersuchungsausschuss; 

2004 Mitglied im Landesvorstand und Präsidium der SPD 

Rheinland-Pfalz; 2006 - 2008 stellvertretender Vorsitzender 

des BND-Untersuchungsausschusses; 2007 - 2008 Obmann 

im BND-Untersuchungsausschuss; seit 2010 Vorsitzender des 
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SPD Regionalverbandes Rheinhessen; derzeit u.a. Mitglied 

im Innenausschuss und Parlamentarischen Krontrollgremi-

um des Deutschen Bundestages sowie innenpolitischer Spre-

cher der SPD-Bundestagsfraktion.

11011 Berlin, Platz der Republik 11

S.E. Karslıoğlu, Hüseyin Avni
Botschafter der Republik Türkei in der Bundesrepublik 

Deutschland; 

Hochschulabschluss in Politikwissenschaften an der Uni-

versität von Ankara; 1982 - 1984 Beamtenanwärter und III. 

Sekretär, Abteilung für Information und Forschung im Au-

ßenministerium; 1984 - 1986 III. Botschaftssekretär, II. Bot-

schaftssekretär, Botschaft der Republik Türkei in Teheran; 

1986 - 1990 Stellvertretender Konsul, Vizekonsul, General-

konsulat der Republik Türkei in Sydney; 1990 - 1991 I. Sekretär, 

Personalabteilung im Außenministerium; 1991 - 1992 Bürolei-

ter des Außenministers; 1992 - 1996 I. Sekretär, Vertretungs-

rat, Ständige Vertretung der Republik Türkei bei den Verein-

ten Nationen, New York; 1996 - 1997 Legationsrat, Abteilung 

für Amerika, Pazifi scher Raum und Fernost / Legationsrat, 

Stellvertretender Abteilungsleiter, Abteilung für Mitteleu-

ropa im Außenministerium; 1997 - 1998 Stellvertretender 

Abteilungsleiter, Abteilung für Mitteleuropa im Außenmi-

nisterium; 1998 - 2001 Botschaftsrat, Botschaft der Republik 

Türkei in Oslo; 2001 - 2004 Generalkonsul, Generalkonsulat 

der Republik Türkei in Batumi, Georgien; 2003 Büroleiter 

des Ministerpräsidialamtes; 2004 - 2007 Stellvertretender Di-

rektor, Direktorat für Zentralasien und Kaukasien im Außen-

ministerium; 2007 - 2008 Botschafter der Republik Türkei in 

Baku, Aserbaidschan; 2008 - 2012 Botschafter, Büroleiter des 

Präsidialamtes; seit 15.01.2012 Botschafter der Republik Tür-

kei in Berlin.

10179 Berlin, Rungestraße 9

Kerner, Hans-Jürgen, Prof. Dr. em.
Seniorprofessor der Universität Tübingen, emeritierter Ordi-
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narius für Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug und 

Strafprozessrecht;

Studium an den Universitäten München, Berlin und Tü-

bingen; 1967 erstes juristisches Staatsexamen; 1968 - 1975 

Wissenschaftlicher Angestellter, Wissenschaftlicher As-

sistent und Akademischer Rat; 1969 - 1972 Mitglied einer 

Forschungsgruppe des Europarates in Straßburg zur Orga-

nisierten Kriminalität in Europa; 1972 zweites juristisches 

Staatsexamen; 1973 Promotion zum Dr. jur. in Tübingen; 1975 

Habilitation für die Fächer Kriminologie, Jugendstrafrecht, 

Strafvollzug und Strafprozessrecht, Wissenschaftlicher Rat 

und Professor der Universität Bielefeld; 1977 Ordentlicher 

Professor der Universität Hamburg; 1977 - 1980 Direktor des 

Seminars für Jugendrecht und Jugendhilfe der Universität 

Hamburg, zugleich Richter am zweiten Strafsenat des Han-

seatischen Oberlandesgerichts; 1980 Ordinarius der Univer-

sität Heidelberg; 1980 - 1986 Direktor des Instituts für Krimi-

nologie der Universität Heidelberg; 1986 - 2011 Ordinarius 

an der Juristischen Fakultät der Universität Tübingen und 

Direktor des Instituts für Kriminologie; seit 1. Oktober 2011 

emeritiert.

Gastprofessuren: Southampton und Cambridge (England), 

Peking (VR China), Philadelphia (Pennsylvania, USA) und 

Melbourne (Australien); außerdem für fünf Jahre Mitglied 

im wissenschaftlichen Ausschuss des European Committee 

for Crime Problems des Europarates in Straßburg als Vertre-

ter für die Bundesrepublik Deutschland; 

Ehrenpräsident auf Lebenszeit der Internationalen Gesell-

schaft für Kriminologie in Paris; 

Mitgliedschaften: Mitglied in verschiedenen deutschen, 

europäischen und internationalen Gesellschaften, z.B. Kri-

minologische Gesellschaft, European Society of Criminolo-

gy, World Society of Victimology, International Society for 

Criminology; Mitglied der Forschungsgruppe Täter-Opfer-

Ausgleich; Vorsitzender der Deutschen Stiftung für Verbre-

chensverhütung und Straffälligenhilfe.

72074 Tübingen, Melanchthonstraße 18
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Kolat, Kenan
Bundesvorsitzender der Türkischen Gemeinde in Deutsch-

land;

Kenan Kolat besitzt sowohl die deutsche als auch die türki-

sche Staatsbürgerschaft. Er besuchte die Grundschule und 

das Gymnasium in Istanbul; 1978 - 1981 Studium der Schiffs-

technik an der TU Istanbul; 1981 kam er nach Deutschland 

und studierte an der TU Berlin Seeverkehrstechnologie mit 

Abschluss als Dipl. Ing.; 1986 - 1988 Sozialberater beim HDB 

(Halkçı Devrimci Birliği - Progressive Volkseinheit der Tür-

kei); 1988 - 1989 Sozialberater bei der Integrationshilfe; 1989 

- 1990 Sozialberater im Türkischen Elternverein; 1989 - 1991 

Mitbegründer und im Vorstand des Türkischen Bundes in 

Berlin-Brandenburg; seit 2000 ist er aktiv im Vorstand der 

Türkischen Gemeinde in Deutschland und seit 2005 deren 

Bundesvorsitzender.

10963 Berlin, Obentrautstraße 72

Kuban, Thomas
»Thomas Kuban« ist das Pseudonym eines freien Journalisten 

und Autors, der sich auf Undercover-Recherchen speziali-

siert hat;

seit knapp einem Jahrzehnt arbeitet er dabei mit versteckter 

Kamera, teils unter Lebensgefahr. Viele Aufnahmen mach-

te er im Bereich der Neonaziszene - in neun verschiedenen 

Ländern Europas. Darunter waren etwa 50 Rechtsrock-Kon-

zerte. Hinzu kamen unter anderem verdeckte Recherchen 

im Rocker- und Hooligan-Milieu. Thomas Kuban hat mit 

Fernsehmagazinen in Deutschland, Belgien, Österreich und 

der Schweiz zusammengearbeitet, darunter »Spiegel TV«, 

»Stern TV«, »Panorama« und »Frontal21«. Seine Reportagen 

erscheinen in der »Süddeutschen Zeitung«, im »Spiegel« und 

in anderen Medien. Der auf seinen Recherchen basierende 

Film »Blut muss fl ießen« - Undercover unter Nazis (Regie und 

Produktion: Peter Ohlendorf) wurde 2012 auf der Berlinale 

gezeigt. Im Oktober 2012 erschien unter demselben Titel ein 

Buch von Thomas Kuban im Campus-Verlag, in dem er seine 
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Erkenntnisse aus 15 Jahren Neonazi-Recherche schildert.

info@fi lmfaktum.de, www.fi lmfaktum.de

Maaßen, Hans-Georg, Dr.
Präsident des Bundesamtes für Verfassungsschutz;

nach dem Abitur studierte er in Köln und Bonn Rechtswissen-

schaften. Das Studium schloss er 1987 mit dem

ersten juristischen Staatsexamen ab, das anschließende 

Rechtsreferendariat beendete er 1991 mit dem zweiten ju-

ristischen Staatsexamen. Seit 1991 war er in verschiedenen 

Abteilungen im Bundesministerium des Innern tätig. Nach 

Verwendungen als Referent in der Abteilung für Auslän-

derangelegenheiten und in der Polizeiabteilung wurde er 

im Jahr 2000 persönlicher Referent des Sicherheitsstaats-

sekretärs. 2001 übernahm er die Leitung der Projektgruppe 

Zuwanderung und wurde 2002 zusätzlich Referatsleiter für 

Ausländerrecht. Im August 2008 wurde er Leiter des Stabes 

Terrorismusbekämpfung in der Abteilung Öffentliche Si-

cherheit im Bundesministerium des Innern. Seit 01. August 

2012 ist Dr. Hans-Georg Maaßen Präsident des Bundesamtes 

für Verfassungsschutz.

50765 Köln, Merianstraße 100

Mareš, Miroslav, Assoc. Prof., Ph.D.
Leiter der Abteilung für Sicherheits- und Strategiestudien 

am Lehrstuhl für Politikwissenschaft der sozialwissenschaft-

lichen Fakultät der Masaryk Universität in Brünn, Tschechi-

sche Republik;

sein Forschungsschwerpunkt ist die ostmitteleuropäische 

Extremismus- und Terrorismusforschung; 2008 - 2009 Bera-

ter der »Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 

Europa« (OSZE) für Fragen zur Bekämpfung von hate crime; 

2001 - 2008 Sachverständiger für Kriminalistik am Kreisge-

richt Brünn; zahlreiche Fachpublikationen, u. a. 2012, zusam-

men mit Astrid Bötticher, das Buch »Extremismus: Theorien 

- Konzepte - Formen«.

60200 Brünn/Tschechische Republik, Jostova 10
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Maurer, Jürgen
Vizepräsident des Bundeskriminalamtes;

bis 1973 Ausbildung zum Bankkaufmann und Wehrdienst; 

1973 - 1976 Studium der Betriebswirtschaft an der Fachhoch-

schule Mainz (Diplom-Betriebswirt); 1976 - 1980 Studium 

der Soziologie an der Universität Frankfurt/Main (Diplom-

Soziologe); 1980 - 1981 Assistent im Rechnungswesen in der 

IT-Branche; 1981 Eintritt in das Bundeskriminalamt Wiesba-

den; 1981 - 2002 verschiedene Verwendungen im Bundeskri-

minalamt, unter anderem im Bereich der Bekämpfung der 

Organisierten Kriminalität und als Verbindungsbeamter in 

Washington D.C.; 2002 - 2005 Leiter der Abteilung Polizei-

licher Staatsschutz beim Bundeskriminalamt; 2005 - 2010 

Leiter der Abteilung Schwere und Organisierte Kriminalität 

beim Bundeskriminalamt; seit 2010 Vizepräsident des Bun-

deskriminalamtes.

65193 Wiesbaden, Thaerstraße 11

Pfahl-Traughber, Armin, Prof. Dr. 
Politologe und hauptamtlich Lehrender an der Fachhoch-

schule des Bundes für öffentliche Verwaltung (FHB) in Brühl;

Studium der Politikwissenschaft und Soziologie in Duisburg 

und Marburg/Lahn; ab 1994 wissenschaftlicher Mitarbeiter 

im Bundesamt für Verfassungsschutz; seit 2004 Professor 

an der FHB und seit 2007 Lehrbeauftragter der Universität 

Bonn; seit Anfang der 1990er Jahre regelmäßige Publikati-

onen in verschiedenen Jahrbüchern, Zeitungen und Zeit-

schriften wie »Aus Politik und Zeitgeschichte«, »Blick nach 

rechts«, »DÖW Mitteilungen« u.a.; seit 2008 gibt Prof. Dr. 

Armin Pfahl-Traughber das »Jahrbuch für Extremismus-und 

Terrorismusforschung« (JET) an der Fachhochschule des Bun-

des in Brühl heraus.

50321 Brühl, Willy-Brandt-Str. 1

Range, Harald
Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof;

1966 - 1971 Studium der Rechtswissenschaften und Publi-
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zistik an der Georg-August Universität Göttingen und der 

Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn; 1971 

Erstes Juristisches Staatsexamen in Göttingen; 1971 - 1975 

Referendarausbildung in Niedersachsen; 1975 Zweites Ju-

ristisches Staatsexamen in Hannover; 1975 - 1978 Richter am 

Landgericht in Lüneburg und Richter am Amtsgericht unter 

anderem in Lüneburg, Northeim und Osterode (Zivil- und 

Strafsachen); 1978 - 1986 Staatsanwalt in Göttingen, Wirt-

schafts- und Umweltstrafsachen, Pressesprecher; 1986 - 1989 

Oberstaatsanwalt bei der Generalstaatsanwaltschaft Celle; 

1989 - 2001 Niedersächsisches Justizministerium in Hanno-

ver, zuletzt als Leiter der Abteilung für Strafrecht und Straf-

verfahrensrecht und Gnade; 2001 - 2011 Generalstaatsanwalt 

in Celle; 2002 - 2006 Deutscher Vertreter in der Konferenz 

der europäischen Generalstaatsanwälte des Europarats; 

2004 - 2008 Präsident der Konferenz der europäischen Gene-

ralstaatsanwälte und des »Consultative Council of European 

Prosecutors« (CCPE) des Europarates; seit 2006 Vertreter der 

deutschen Staatsanwaltschaft in der CCPE; November 2011 

Ernennung zum Generalbundesanwalt.

76135 Karlsruhe, Brauerstraße 30

Schönenborn, Jörg
Chefredakteur Fernsehen des Westdeutschen Rundfunks 

(WDR);

Moderation des »ARD-Presseclub« und »ARD-Brennpunkt«; 

seit 1999 Präsentation von Umfrage- und Wahlergebnissen 

sowie politischer Analysen als ARD-Wahlmoderator; Autor 

des monatlichen »ARD-DeutschlandTrend«; 1983 - 1988 Stu-

dium der Journalistik und Politikwissenschaft; nach einem 

Volontariat Arbeit als Hörfunk- und Fernsehredakteur beim 

WDR sowie als Inlands-Korrespondent für »Tagesschau« und 

»Tagesthemen«; von 1997 - 2002 Leitung der WDR-Fernseh-

redaktionsgruppe »Zeitgeschehen aktuell«; seit 2002 Chef-

redakteur Fernsehen des Westdeutschen Rundfunks (WDR);

Preise/Ehrungen: 1993/1994 Telestar-Förderpreis und Axel-

Springer-Preis für Fernsehjournalismus anlässlich seiner Be-
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richterstattung vom Brandanschlag in Solingen; 2005 und 

2009 Nominierung für den Deutschen Fernsehpreis als Mo-

derator der ARD-Sendung »Wahlarena«; 2011 RIAS-Fernseh-

preis als Moderator für »Die Lange Obama-Nacht - Halbzeit 

für den Präsidenten«.

Westdeutscher Rundfunk, 50600 Köln

Ziercke, Jörg
Präsident des Bundeskriminalamtes;

1967 Eintritt in den Dienst der Landespolizei Schleswig-Hol-

stein; 1968 - 1970 Ausbildung zum Kriminalbeamten, 1970 

- 1975 Verwendung im operativen Bereich bei der Schutz- 

und Kriminalpolizei der Landespolizei Schleswig-Holstein 

sowie beim Landeskriminalamt Kiel; 1976 - 1977 Fachlehrer 

Kriminalistik an der Landespolizeischule Eutin; 1977 - 1979 

Aufstieg in den höheren Dienst der Kriminalpolizei, Studi-

um an der Polizei-Führungsakademie Münster; 1979 - 1985 

Leiter der Kriminalpolizei Neumünster und Vertretung 

des Leiters der Kriminalpolizeidirektion Kiel; 1981 Abord-

nung zur Kriminalpolizeidirektion Itzehoe; 1985 - 1990 

Personal- sowie Aus- und Fortbildungsreferent der Lan-

despolizei im Innenministerium Schleswig-Holstein; 1990 

- 1992 Leiter der Landespolizeischule Schleswig-Holstein 

sowie Unterstützung beim Aufbau der Landespolizeischu-

le Mecklenburg-Vorpommern; 1992 - 2004 Abteilung Po-

lizei im Innenministerium Schleswig-Holstein, deren Lei-

ter ab 1995; seit 2004 Präsident des Bundeskriminalamts; 

zusätzliche Aufgaben: 1995 - 2004 Mitglied im Kuratorium 

der Polizei-Führungsakademie, Mitglied im Kuratorium der 

Wasserschutzpolizeischule Hamburg; 1999 - 2004 Vorsitzen-

der des Arbeitskreises II (Innere Sicherheit) der Innenminis-

terkonferenz; 2003 - 2004 Mitglied des Forschungsbeirates 

des BKA; seit 2001 Mitglied des Vorstandes des Deutschen 

Forums für Kriminalprävention (DFK) in Bonn.

65193 Wiesbaden, Thaerstraße 11
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Welcoming address

One year has passed since the se-

curity authorities became aware of 

the group calling itself „National-

sozialistischer Untergrund“ (Natio-

nal Socialist Underground, NSU) – 

a right-wing terrorist group that is 

suspected of having cold-bloodedly 

executed nine people with a migrant background and one fe-

male police offi cer and that is held responsible for two explo-

sives attacks and at least 15 robberies. According to our infor-

mation, the group, which socialised in the neo-Nazi scene of 

a comradeship in Thuringia, committed these offences from 

the underground in eight German states over a period of more 

than ten years and strictly isolated itself when planning and 

carrying out its actions. 

It is the top priority of the German security authorities to cla-

rify the circumstances of the offences and to identify the sup-

porters of the NSU. Several enquiry committees at federal and 

state level are currently taking a close look at possible omissi-

ons and mistakes. The security architecture in Germany has 

been further developed on a large-scale basis – inter alia, by 

setting up a Joint Centre for Countering Right-Wing Extre-

mism and Right-Wing Terrorism of the police and the offi ces 

for the Protection of the Constitution in co-operation with 

the Federal Prosecutor General and Europol. Other novelties 

are a common „Database on Right-Wing Extremism“ and the 

„Co-ordinated Internet Analysis of Right-Wing Extremist Con-

tent“. A Task Force of the BKA is available to the German states 

for an initial assessment of right-wing extremist violent acts, if 

required. Furthermore, it is intended to review thoroughly the 

old cases of the last two decades which are suspected to have 

been committed out of a right-wing extremist motivation.

One year after the crimes which had presumably been calcu-

lated and planned cold-bloodedly by the NSU came to light, 

it is time to draw fi rst conclusions: Where do we stand in the 
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review of the incidents? What mistakes did the security autho-

rities make? How do we assess the measures that have been ta-

ken now? Where do we stand in the suppression of right-wing 

extremism in general?

One thing is certain: If we want to prevent right-wing terror in 

future, we have to develop a new culture of mutual informati-

on and communication, a culture of systematic and trusting 

co-operation. This alone, however, is not suffi cient. The sup-

pression of crime can only be successful if a holistic approach 

is applied, if it is regarded as a joint task shouldered by a large 

number of players. We need the exchange between the Fede-

ration and the German states, between the police and the offi -

ces for the Protection of the Constitution, between science and 

practice, with the political establishment and the media. An 

exchange of ideas for which this year‘s Autumn Conference of 

the BKA provides a forum.

Jörg Ziercke
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The suppression of 
right-wing extremism – 
a challenge for society as 
a whole

BKA-AUTUMN CONFERENCE
13 - 14 November 2012
at the Rhein-Main-Hallen 
in Wiesbaden

Overall moderation: 
Prof. em. Dr. Hans-Jürgen KERNER, 
Senior Professor at Tübingen university,
professor emeritus of Criminology, Juvenile Law, 
Corrections and Procedural Law, former Director of 
the Institute of Criminology at the Eberhard-Karls 
University in Tübingen
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Tuesday, 13.11.2012

15:00 to 15:45 WELCOMING REMARKS AND
 INTRODUCTION TO THE SUBJECT: 
 The suppression of right-wing 
 extremism – a police perspektive

 Jörg ZIERCKE,
 President of the Bundeskriminalamt

15:45 to 16:15 BREAK

16:15 to 17:00 ADDRESS

 Dr. Hans-Peter FRIEDRICH,
 Federal Minister of the Interior

17:00 to 17:15 BREAK

17:15 to 18:00 State of research and research gaps   
 with regard to the phenomenon of   
 right-wing extremism – an overview

 Prof. Dr. Armin PFAHL-TRAUGHBER,
 Federal University of Applied 
 Administrative Sciences

Followed by a RECEPTION
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Wednesday, 14.11.2012

09:00 to 09:45 Right-wing extremism/terrorism – 
 an external view

 H.E. Hüseyin Avni KARSLİOĞLU,
 Ambassador of the Republik of Turkey   
 in the Federal Republic of Germany

09:45 to 10:15 Right-wing extremism – a challange
 to Europe as a whole

 Prof. Dr. Miroslav MAREŠ, 
 Masaryk University Brno

10:15 to 11:00 BREAK 

11:00 to 11:45 Right-wing extremism:
 Analysis of the phenomenon – 
 suppression of the phenomenon   
 from the perspektive of the Federal  
 Offi ce for the Protection of the   
 Constitution 

 Dr.  Hans-Georg MAAßEN, 
 President of the Bundesamt für 
 Verfassungsschutz (Offi ce for the 
 Protection of the Constitution)

11:45 to 12:30 Right-wing extremism: Procedural   
 problems am terrorism legislation 

 Harald RANGE, 
 Federal Prosecutor General

12:30 to 13:00 Women in the right-wing extremist   
 scene

 Prof. Dr. Ursula BIRSL, 
 Philipps-University Marburg

13:00 to 14:30 LUNCH BREAK
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14:30 to 15:00 Right-wing extremist music scene 

 Thomas KUBAN, 
 Journalist

15:00 to 15:30 How can the media respond to right-  
 wing extremism?

 Christian BANGEL, 
 Managing Editor at ZEIT ONLINE

15:30 to 16:00 BREAK

16:00 to 17:30 PANEL DISCUSSION

 Moderation:

 Jörg SCHÖNENBORN,  
 WDR editor-in-chief for televison  

 Panel discussants:    

 Michael HARTMANN,
 Member of the German Bundestag   
 (SPD)

 Kenan KOLAT,
 Federal Chairman of the Turkish 
 Community  in Germany 

 Jürgen MAURER,
 Vice-President of the 
 Bundeskriminalamt

 Prof. Dr. Armin PFAHL-TRAUGHBER,
 Federal University of Applied 
 Administrative Sciences

17:30 FAREWELL AND CLOSING REMARKS

 Jörg ZIERCKE, 
 President of the Bundeskriminalamt
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Vitae

Bangel, Christian
Managing Editor at ZEIT ONLINE;

while studying history, he co-founded the online magazine 

»Zuender«. In 2007, he developed the anti-right-wing extre-

mism blog »Stoerungsmelder.org«, which won the »Grimme 

Online Award« in the year 2008. Soon after, he co-developed 

the portal »NETZ GEGEN NAZIS« (»NETWORK AGAINST NA-

ZIS«) for the newspaper DIE ZEIT. After having turned to po-

litics briefl y - he contributed to the 2009 online election cam-

paign by Germany‘s Green Party - Christian Bangel returned 

to ZEIT ONLINE as a News Editor. Since early 2012, he has been 

its Managing Editor.

10963 Berlin, Askanischer Platz 1

Birsl, Ursula, Prof. Dr.
Diploma in social science (Diplom-Sozialwirtin) and Profes-

sor of Political Science at Philipps University Marburg with 

special emphasis on democracy research;

has looked into different phenomena of the radical right-

wing scene and right-wing extremism for more than twenty 

years, taking into account gender-related aspects; is current-

ly heading the preliminary study »Right-Wing Extremist 

Oriented Girls and School - Manifestations and Intervention 

Cultures« (Rechtsextrem orientierte Mädchen und Schule - 

Erscheinungsformen und Interventionskulturen), which is 

supported by the Hesse Ministry of Science and Arts and is 

intended to result in a major research project; member of the 

advisory board of EXIT-Deutschland (programme for drop-

outs from the right-wing extremist scene) of the »Amadeu 

Antonio Foundation«. Current publication on the subject: 

Ursula Birsl (ed.), 2011: Rechtsextremismus und Gender, Op-

laden: Verlag Barbara Budrich.

35032 Marburg, Wilhelm-Röpke-Straße 6 
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Friedrich, Hans-Peter, Dr., MdB
Federal Minister of the Interior;

studies in law and economics; after receiving the degree of 

Doctor juris, he began working in the industrial division of 

the Federal Ministry of Economics in 1988 and transferred to 

the economic division of the German Embassy in Washing-

ton, D.C., U.S.A., in 1990. From 1991 to 1998, he worked in the 

CDU/CSU parliamentary group in the German Bundestag. 

Since 1998, he has been a member of the German Bundestag 

as a CSU-parliamentarians and became chairman in 1999.

Since March 2011, Dr Hans-Peter Friedrich has been Federal 

Minister of the Interior.

10559 Berlin, Alt Moabit 101 D

Hartmann, Michael, MdB
Domestic policy spokesman of the SPD parliamentary group 

in the German Bundestag;

in 1982 he took up studies in political science, sociology and 

German cultural studies at Johannes Gutenberg University in 

Mainz; scholarship from the Friedrich-Ebert-Foundation; in 

1983 he joined the SPD and actively worked for the Young So-

cialists at university and in Rheinhessen in various positions; 

1988 - 1993 chair of the SPD in the Wackernheim local branch, 

chairman of the SPD in the Heidesheim branch and chairman 

of the SPD parliamentary group in the council of Heidesheim 

association of municipalities; 1994 - 1999 deputy mayor of 

the Wackernheim local branch; 1995 - 1999 worked for the 

Social Democratic Party of the state of Rhineland-Palatinate; 

1996 - 2005 chairman of the Mainz-Bingen county branch of 

the Social Democratic Local Government Policy Association; 

1999 - 2002 government offi cial and as such press spokes-

man of the Minister of the Interior of the federal state of Rhi-

neland-Palatinate, Walter Zuber; since 1999 member of the 

Wackernheim municipal council, chairman of the Mainz-

Bingen subdistrict branch and member of the Mainz-Bingen 

county council; 1999 - 2004 chairman of the SPD parliamenta-

ry group in the Wackernheim municipal council; since 2002 
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member of the German Bundestag; 2004 - 2005 rapporteur 

of the SPD parliamentary group in the committee of enquiry 

on the visa affair; 2004 member of the Rhineland-Palatinate 

executive committee and presidium of the SPD; 2006 - 2008 

deputy chairman of the committee of enquiry on the Federal 

Intelligence Service; 2007 - 2008 chairman of the committee 

of enquiry on the Federal Intelligence Service; since 2010 

chairman of the Rheinhessen regional branch of the SPD; at 

present, inter alia, member of the German Bundestag‘s Com-

mittee on Internal Affairs and Parliamentary Control Panel 

as well as domestic policy spokesman of the SPD parliamen-

tary group.

11011 Berlin, Platz der Republik 11

H.E. Karslıoğlu, Hüseyin Avni
Ambassador of the Republic of Turkey in the Federal 

Republic of Germany;

university degree in political science at the University of An-

kara; 1982 - 1984 civil servant candidate and Third Secretary, 

Information and Research Department at the Ministry of For-

eign Affairs; 1984 - 1986 Third Secretary, Second Secretary, 

Embassy of the Republic of Turkey in Tehran; 1986 - 1990 De-

puty Consul, Vice Consul, Consulate General of the Republic 

of Turkey in Sydney; 1990 - 1991 First Secretary, Personnel De-

partment at the Ministry of Foreign Affairs; 1991 - 1992 Offi ce 

Manager of the Minister of Foreign Affairs; 1992 - 1996 First 

Secretary, Counsellor, Permanent Mission of the Republic of 

Turkey to the United Nations, New York; 1996 - 1997 Legation 

Counsellor, Department for America, the Pacifi c Region and 

Far East / Legation Counsellor, Deputy Department Head, 

Department for Central Europe at the Ministry of Foreign Af-

fairs; 1997 - 1998 Deputy Department Head, Department for 

Central Europe at the Ministry of Foreign Affairs; 1998 - 2001 

Counsellor, Embassy of the Republic of Turkey in Oslo; 2001 

- 2004 Consul General, Consulate General of the Republic of 

Turkey in Batumi, Georgia; 2003 Offi ce Manager of the Prime 

Minister‘s Offi ce; 2004 - 2007 Deputy Director, Directorate for 
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Central Asia and Caucasia at the Ministry of Foreign Affairs; 

2007 - 2008 Ambassador of the Republic of Turkey in Baku, 

Azerbaijan; 2008 - 2012 Ambassador, Offi ce Manager of the 

Prime Minister‘s Offi ce; since 15 January 2012 Ambassador of 

the Republic of Turkey in Berlin.

10179 Berlin, Rungestraße 9

Kerner, Hans-Jürgen, Prof. Dr.
Senior professor at the University of Tübingen, professor 

emeritus of criminology, juvenile criminal law, corrections 

and criminal procedural law; 

study of law at the universities of Munich, Berlin and Tübin-

gen; 1967 fi rst state law exam; 1968 - 1975 lecturer/resear-

cher, research associate and academic councillor; 1969 - 1972 

member of a Council of Europe research group in Strasbourg 

on Organised Crime in Europe; 1972 second state law exam; 

1973 Doctor of Jurisprudence awarded in Tübingen; 1975 ha-

bilitation in the fi elds of criminology, juvenile criminal law, 

corrections and criminal procedure, scientifi c councillor and 

professor at the University of Bielefeld; 1977 professor at the 

University of Hamburg; 1977 - 1980 director of the seminar for 

juvenile law and youth welfare at the University of Hamburg, 

at the same time a judge at the second criminal senate of 

the higher regional court in Hamburg; 1980 professor at the 

University of Heidelberg; 1980 - 1986 director of the Institu-

te of Criminology at the University of Heidelberg; 1986 - 2011 

professor at the Faculty of Law at the University of Tübingen; 

since 1st October 2011 professor emeritus.

Visiting professor resp. fellow: Southampton and Cambridge 

(England), Peking (PRC), Philadelphia (Pennsylvania, USA) 

and Melbourne (Australia); also representative of Germa-

ny for fi ve years as a member of the Scientifi c Council of the 

European Committee for Crime Problems of the Council of 

Europe in Strasbourg; honorary president for life of the Inter-

national Society for Criminology in Paris; member of various 

German, European and international societies, including the 

Society of Criminology of the German Speaking Countries, 



30

the European Society of Criminology, the World Society of 

Victimology, the Internationals Society for Criminology; 

member of the Victim-Offender-Reconciliation Research 

Group; chairman of the German Foundation for Crime Pre-

vention and Offender Rehabilitation.

72074 Tübingen, Melanchthonstraße 18

Kolat, Kenan
Federal Chairman of the Turkish Community in Germany;

he is a national of both Germany and Turkey. He attended the 

primary school and the secondary school in Istanbul; 1978 - 

1981 studies of ship technology at the Technical University of 

Istanbul; in 1981 he came to Germany and studied maritime 

technology at the Technical University of Berlin where he 

graduated as an engineer with the degree of Diplom-Inge-

nieur; 1986 - 1988 social counsellor at HDB (Halkçı Devrimci 

Birliği - Progressive People‘s Union of Turkey); 1988 - 1989 so-

cial counsellor at an organization offering assistance for soci-

al integration; 1989 - 1990 social counsellor of the Türkischer 

Elternverein (Turkish parents‘ association); 1989 - 1991 co-

founder and board member of the Türkischer Bund (Turkish 

association) in Berlin-Brandenburg; since 2000 he has been 

actively working as a board member of the Turkish Commu-

nity in Germany and became their Federal Chairman in 2005.

10963 Berlin, Obentrautstraße 72

Kuban, Thomas
»Thomas Kuban« is the pseudonym of a free-lance journalist 

and author who specialises in undercover research.

For almost ten years he has been using hidden cameras for 

his work, sometimes even putting his own life at risk. He has 

taken many pictures to capture the neo-Nazi scene in nine 

European countries, including about 50 right-wing extre-

mist rock concerts. He has also done undercover research in 

the outlaw motorcycle and hooligan scene. Thomas Kuban 

has worked together with TV magazine programmes in Ger-

many, Belgium, Austria and Switzerland, including »Spiegel 
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TV«, »Stern TV«, »Panorama« and »Frontal21«. His reports are 

published by newspapers and magazines such as »Süddeut-

sche Zeitung «, »Der Spiegel« and other media. The fi lm »Blut 

muss fl ießen« - Undercover unter Nazis (»Blood Must Flow« 

- Undercover Among Nazis) (directed and produced by Pe-

ter OHLENDORF) was shown at the Berlinale fi lm festival in 

2012. In October 2012, the Campus Verlag publishing house 

released, under the same title, a book by Thomas Kuban in 

which he looks back at 15 years‘ research done in the neo-

Nazi scene.

info@fi lmfaktum.de, www.fi lmfaktum.de

Maaßen, Hans-Georg, Dr.
President of the Federal Offi ce for the Protection of the Con-

stitution;

after taking his A-levels, he read law in Cologne and Bonn. 

He graduated in 1987 with the fi rst state examination in law, 

he completed his term as trainee lawyer in 1991 by taking 

his second state examination in law. From 1991 onwards, he 

worked in various departments at the Federal Ministry of the 

Interior. After assignments as subject specialist in the Direc-

torate-General for Foreigners‘ Affairs as well as in the Direc-

torate-General for Police Matters, he became personal assis-

tant to the State Secretary of Security in 2000. In 2001, he took 

the chair of the Project Group on Immigration and in 2002, 

he furthermore became Head of the Foreigners Law Section. 

In August 2008, he became Head of the Counter-Terrorism 

Support Unit in the Directorate-General for Public Security at 

the Federal Ministry of the Interior. Since 01 August 2012, Dr 

Hans-Georg Maaßen has been President of the Federal Offi ce 

for the Protection of the Constitution.

50765 Köln, Merianstraße 100

Mareš, Miroslav, Assoc. Prof., Ph.D.
Head of the Section of Security and Strategic Studies, Depart-

ment of political science, Faculty of social studies at Masaryk 

University in Brno, Czech Republic;
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his key area of research is extremism and terrorism in Central 

and Eastern Europe; 2008 - 2009 adviser to the »Organisati-

on for Security and Co-operation in Europe« (OSCE) on issues 

concerning the suppression of hate crime; 2001 - 2008 expert 

for criminalistics at Brno circuit court; numerous technical 

publications, including »Extremismus: Theorien-Konzepte-

Formen« (Extremism - theories, concepts, forms), a book 

which he published in 2012, co-author: Astrid Bötticher.

60200 Brno, Czech Republic, Jostova 10

Maurer, Jürgen
Vice-President of the Bundeskriminalamt;

up to 1973 Training as a bank clerk and military service; 1973 

- 1976 Business studies at the University of Applied Sciences 

in Mainz (Business Management degree); 1976 - 1980 Socio-

logy studies at Frankfurt on Main University (Sociology de-

gree); 1980 - 1981 Assistant accountant in the IT sector; 1981 

Began working career at the Bundeskriminalamt; 1981 - 2002 

Various assignments within the BKA, including the section 

dealing with the suppression of Organised Crime and as a 

liaison offi cer in Washington D.C.; 2002 - 2005 Head of the 

State Security Division of the Bundeskriminalamt; 2005 - 

2010 Head of the Division dealing with Serious and Organised 

Crime of the Bundeskriminalamt; since 2010 Vice-President 

of the Bundeskriminalamt.

65193 Wiesbaden, Thaerstraße 11

Pfahl-Traughber, Armin, Prof. Dr.
Political scientist and employed lecturer at the Federal Col-

lege of Public Administration (FHB) in Brühl; 

studies in political science and sociology in Duisburg und 

Marburg/Lahn; as from 1994 research assistant at the Fede-

ral Offi ce for the Protection of the Constitution; since 2004 

professor at the Federal College of Public Administration and 

since 2007 visiting lecturer at the University of Bonn; since 

the beginning of the 1990s regular publications in various ye-

arbooks, newspapers and magazines such as »Aus Politik und 
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Zeitgeschichte«, »Blick nach rechts«, »DÖW Mitteilungen« 

and others; since 2008 Prof. Dr. Armin Pfahl-Traughber has 

been the publisher of the »Jahrbuch für Extremismus- und 

Terrorismusforschung« (Yearbook of Extremism and Terro-

rism Research) at the Federal College of Public Administrati-

on in Brühl.

50321 Brühl, Willy-Brandt-Str. 1

Range, Harald 
Federal Prosecutor General at the Federal Court of Justice;

1966 - 1971 law and journalism studies at the University of 

Göttingen (Georg-August-Universität) and the University of 

Bonn (Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität); 1971 fi rst 

state law examination in Göttingen; 1971 - 1975 legal intern-

ship in Lower Saxony; 1975 second state law examination in 

Hanover; 1975 - 1978 judge at the regional court in Lüneburg 

and judge at the local court in, inter alia, Lüneburg, Northeim 

and Osterode (civil and criminal law); 1978 - 1986 public pro-

secutor in Göttingen, economic and environmental criminal 

law, press spokesman; 1986 - 1989 senior public prosecutor at 

the Public Prosecutor General‘s Offi ce in Celle; 1989 - 2001 Mi-

nistry of Justice of Lower Saxony in Hanover, fi nal post held 

there: head of the department for Criminal Law and Criminal 

Procedural Law and Reprieve; 2001 - 2011 public prosecutor 

general in Celle; 2002 - 2006 German representative to the 

Conference of Prosecutors General of Europe; 2004 - 2008 

president of the Conference of Prosecutors General of Euro-

pe and the »Consultative Council of European Prosecutors«  

(CCPE); since 2006 representative of the German prosecution 

services to the CCPE; November 2011 appointed Federal Pro-

secutor General.

76135 Karlsruhe, Brauerstraße 30

Schönenborn, Jörg
Editor-in-chief for television at the Westdeutscher Rundfunk 

broadcasting company (WDR); 

presenter of the ARD programmes »Presseclub« and »Brenn-
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punkt«; since 1999 ARD election presenter focused on opini-

on survey and election results as well as political analyses; 

author of the monthly »ARD-DeutschlandTrend«; 1983 - 1988 

studies of journalism and political science; following a trai-

neeship he worked as a WDR radio and television editor and 

as a correspondent for domestic affairs for the »Tagesschau« 

and »Tagesthemen« news programmes; 1997 - 2002 head of 

the WDR television editorial group for current affairs; since 

2002 editor-in-chief for television at the Westdeutscher 

Rundfunk broadcasting company (WDR);

Awards/honours: 1993/1994 Telestar promotion award and 

Axel Springer award for television journalism for his re-

porting on the arson attack in Solingen; 2005 and 2009 no-

mination for the German television award as presenter of the 

ARD programme »Wahlarena«; 2011 RIAS television award as 

presenter of the ARD programme »The Long Obama Night - 

Half-Time for the President«.

Westdeutscher Rundfunk, 50600 Cologne

Ziercke, Jörg
President of the Bundeskriminalamt;

1967 entry into service in the state police force of Schleswig-

Holstein; 1968 - 1970 training as a police detective; 1970 

- 1975 - assignments in the operational fi eld for the unifor-

med police and the detective force of the state police of 

Schleswig-Holstein and the State Criminal Police Offi ce in 

Kiel; 1976 - 1977 criminalistics instructor at the State Police 

Academy in Eutin; 1977 - 1979 advancement to the senior 

career level of the criminal police, studies at the Police Ma-

nagement Academy in Münster; 1979 - 1985 Head of Neu-

münster CID; Deputy of the Head of Kiel Criminal Police 

Directorate; 1981 secondment to Itzehoe Criminal Police 

Directorate; 1985 - 1990 staff adviser, training and advanced 

training adviser for the state police at the Ministry of the 

Interior of Schleswig-Holstein; 1990 - 1992 Head of the State 

Police Academy in Schleswig-Holstein; participation in set-

ting up the structures of the State Police Academy in Meck-
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lenburg-Western Pomerania; 1992 - 2004 assignment to the 

Police Affairs Department of the Ministry of the Interior of 

Schleswig-Holstein, serving as department head from 1995 

onwards; since 2004 President of the Bundeskriminalamt; 

additional functions: 1995 - 2004 member of the board of 

trustees of the Police Management Academy; member of the 

board of trustees of the River Police Academy in Hamburg; 

1999 - 2004 Chair of Working Party II (Public Security) of the 

Conference of Interior Ministers; 2003 - 2004 member of the 

Research Advisory Committee of the BKA; since 2001 mem-

ber of the board of the German Forum for Crime Prevention 

in Bonn.

65193 Wiesbaden, Thaerstraße 11




